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Stück 24.X

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Vorſchrift des F. 1. der

Verordnung vom 13. Mai 1840 (G. S. S. 127.), nach wel-
cher in allen Fällen, wo etwas nach Maaß oder Gewicht ver-
kauft wird im Jnlande die Ueberlieferung nur nach Preußi-
ſchem, gehörig geſtempelten Maaße oder Gewichte geſchehen
darf, wird von vielen hieſigen Gewerbetreibenden, namentlich
von den Tuch und Schnittwaarenhändlern, noch immer ſo
wenig beachtet, daß wir uns veranlaßt finden, das betheiligte
handeltreibende Publikum auf jene Vorſchrift hierdurch wieder
holt hinzuweiſen, mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung'
derſelben, die zu unſerer Kenntniß kommt, mit einer den Käu-
fer wie den Verkäufer treffenden Polizeiſtrafe von einem
bis fünf Thaler unnachſichtlich geahndet werden wird.
Preußiſche Ellen, welche behufs Andeutung des Sächſiſchen
Ellenmaaßes mit einem desfallſigen Zeichen verſehen ſind, un-
terliegen der Confiscation ſelbſt in dem Falle, wenn ſie den
vorſchriftsmäßigen Stempel eines inländiſchen Eichungsamtes
an ſich tragen.

Merſeburg den 7. März 1857.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf
bei dem Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das den Geſchwiſtern Urban gehörige hierſelbſt in der
Nähe des Marktes am Entenplane belegene, brauberechtigte
Wohnhaus mit zwei Verkaufsladen, worin in dem einen ſeit
mehreren Jahren das Conditorei Geſchäft betrieben worden, 13
heizbaren Stuben, 14 Kammern, 5 Küchen, 1 großen Keller, 1
Pferdeſtall zu 4 Pferden, 2 Schweineſtällen und Hof, Nr. 109.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg, abgeſchätzt auf 3260 Thlr.,

ſoll auf
den 16. April 1857, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12. drei Treppen hoch,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer verkauft werden.

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben, je-
doch muß der Käufer die über die vermietheten Räume abgeſchloſ-
ſenen Mieths Contracte aushalten.

Feld- Verkauf.
Ein in Merſeburger Flur liegendes Viertellandes Feld will

ich Veränderung halber verkaufen und habe hierzu einen Termin
auf Montag den 30. März Nachmittags 3 Uhr, auf dem
Schießhauſe zu Merſeburg bei Herrn Höpfner anberaumt.

Es können auch Kaufluſtige ſchon vor dem Termine mit
mir in Unterhandlung treten. 1857

Kötzſchen den 23. März
Der Schenkwirth Hering.

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Barbier Auguſt Otto Pilz gehörige, im othekenbuche über das Hof Kenſberg en R 62. Se

tragene Wohnhaus ſammt Zubehör, abgeſchätzt laut der nebſt
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unſerem Büreau 1.
einzuſehenden Taxe auf 747 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., ſoll

auf den 2. Mai 1857, 11 Uhr Vormittags,
an Ort und Stelle und zwar auf dem Bahnhofe zu Dürrenberg
von dem Deputirten Herrn Kreisrichter Oelzen im Wege der
Execution meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter-
zeichneten Gericht zu melden.

Merſeburg, den 9. December 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ackerbürgers Chriſtian

Friedrich Grimm zu Schaafſtädt und die den hinterlaſſenen
Kindern deſſelben den ſechs Geſchwiſtern Grimm, gehörigen
Grundſtücke, als

A. das Wohnhaus zu Schaafſtädt mit Eingebäuden, Hof,
Garten und Zubehör in der Paſtoratsgaſſe, sub Nr. 21 a.
des Kataſters und Nr. 20. des Hypothekenbuchs, jedoch
z die bei der Separation dazu angewieſene Planab-

ndung;
B. das an die Stelle Eines Viertellandes Fol. 145. des

Flur Hypothekenbuchs und als Huthungsabfindung zum
Hauſe bei der Separation angewieſene Planſtück in der
großen Marke von zuſammen 12 Morgen 110 Ruthen,
subh Nr. 138 a. und b. der Karte, in Schaafſtädter
Flur, und

C. das an die Stelle der walzenden Grundſtücke Fol. 262.
des Flurhypothekenbuchs bei der Separation angewieſene
Planſtück in der großen Marke von 19 Morgen 49 Ru-
then, sub Nr. 138 e. der Karte, in Schaafſtädter Flur,

abgeſchätzt al A. auf 745 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf., und B. auf
1462 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. und ad C. auf 2117 Thlr.
13 Sgr. 4 Pf., ſollen Erbtheilung halberauf den 31. März de 3. früh 10 Uhr,
an Rathhausſtelle zu Schaafſtädt im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 5. März 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
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Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſt-

Localien der unterzeichneten Behörde während des Winters
1857/1858 erforderlich und auf eirca:

100,000 Braunkohlen Steine à 68 Cubikzoll,
3 Klaftern Fichten Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz

veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.

Mag iſt ein Termin auf zittwoch den 8. April d. J., Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Geſchäfts Locale anberaumt, zu welchem wir die
reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer
Lieferung erfolgen kann, ſind in unſerem Geſchäfts-Locale nie-
dergelegt und können daſelbſt bei dem Diätarius Göring täg-
lich in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 17. März 1857.
Königliche General-Commiſſion.

von Reibnitz.

Haar-, Zahn, Nagel-, Taſchen und Kleider-
bürſten, Raſirpinſel, Kammbürſten empfiehlt

C. Francke.
Schul Mappen und Rober

für Knaben und Mädchen,
zum Tragen und Umhängen, empfiehlt

G. Lots, Burgſtraße 300.
Zeichnungen auf „Antheilſcheine“ à 100 Thaler

der Halleſchen Handels Heſellſchaft,
worauf vorläufig erſt 11 eingezahlt werden vermittelt bis
zum l. April und beſorgt ſ. 3. die RatenEinzahlungen

C. G. Brutſchke,
Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 780.

Kränze, Guirlanden, Saamen die beſten Sorten Rüben-
kerne, Obſtbäume verkauft der Handelsgärtner Carl Krauſe
in Merſeburg Gotthardtsſtraße.

n h

NB. Auch übernimmt derſelbe Gartenanlagen, ſowie Gar
See Ein zweijähriges braunes Fohlen mit kleinem ten arbeiten.

See mer ver eete n V Pie rer Jen rerrigütet rein RerrS auſ el Frau Fiedler in Wolkan. nd ker- und Pflanzensäſten mit einem Theile Sr
r Zwei Läuferſchweine und ein Schock Linſenſtroh e des reinsten Zuckerkrystalls zur Consistenz Auß
S ſind zu verkaufen Oberaltenburg Nr. 822. r gebrachten unda Doctor Koch'schen PreEine Partie große dauerhafte Fäſſer mit eiſernen (K. P. Kreis-Physikus zu IIeiligenbeil) Zeit

R Reifen verkauft Franz Wirth. KRAEUTER- B0 BONS
T Jn dem im Brühl Nr. 349. belegenen neu erbauten haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger Gegend

Hauſe ſteht in der oberen Etage ein wohleingerichtetes, aus 3 rühmlichst bewährt und sind in Originalschachteln à 5
bis 4 Stuben beſtehendes Logis zu vermiethen und zum 1. Juli und 10 Sgr. stets echt vorräthig in der Buchhandlung vie

zu beziehen. von Vr. Stollberg. ſchuDesgl. ein Logis mit oder ohne Meubles für einen ein c

zelnen Herrn. wenAuch iſt daſelbſt eine noch wohlerhaltene Treppe billig abzu- Anze ige 2 a

e Waſt e Das Univerſalreinigungsſalz hat ſich überall ſo et
Logis Vermierhung. vortheilhaft bewährt, daß in gewinnſüchtiger Abſicht n

Das Logis nebſt Laden, welches von Herrn C. Franckke mein Name gemißbraucht worden iſt. Zur Ueber r
dewehnt Wird i wu je an We D. zeugung der Echtheit wolle ſich deshalb Jeder über ang
Contor. e zeugen, ob die Paquete, ſowohl auf den Etiquetten, e

Gutes reines Roggenmehl wird der Scheffel für 1 Thlr. als auf den Siegeln, mit meinen Namen verſehen popu

26 Sgr. die Metze für 3 Sgr. 6 Pf. auf der Windmühle ſind. abei Kötzſchen verkauft. e Daſſelbe iſt in Merſeburg nur echt zu haben
Hoſe Venſerf in ganet in halben bei Franz Schwarz Wwe. 75

Flaſchen empfiehlt zur geneigten Abnahme Berlin, den 17. März 1857. 37
Franz Schwarz Wwe. A. W. Bullrich.Eine friſche Sendung der ſo beliebten Räu- 33Echtes Klettenwurzel-Oel,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert die bereits erſterbenden Haare neu be-
lebt und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu wer

chereſſenz von D. Tuchen in Naumburg empfing
Franz Schwarz Wwe.

e Sehr weich kochende weiße Vohnen verkauft billig
L. Zimmermann, Neumarkt.

I zZuckerrübenkerne, à Pfd. 3. Sgr.,
Turnips, à Pfd. 2 Sgr.,
Mohrrübenſaamen, z Pfd. A Sgr.,

in ſehr keimfähiger Waare, empfiehlt
L. Zimmermann Neumarkt.

den da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.
Preis: das große Glas 74 Sgr., das kleine Glas 5 Sgr.
mit Gebrauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
C. Jahn verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Guſtav
Lots. Carl Jahn, Friſeur in Gotha.
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Meinen werthen

Pariſer Frühjahrs-Hüte.
Merſeburger Kunden und einem geehrten Publikum erlaube ich mir die reizend

eleganten Pariſer Sachen fürs Frühjahr, Stroh Facons Damenhüte von 1——9 Thlr. ungarnirt
à Stück, runde à la Prophet Parisienne, Amagzonen, Schwinger, Tiroler Kiepen,
Knabenhüte, beſonders ſchön garnirte Kinderſachen, beſtens zu empfehlen und zugleich anzuzeigen, daß
ich auf vielſeitiges Verlangen entſchloſſen bin, am Montag nach Oſtern, zum Jahrmarkt der Vorſtadt
Neumarkt vor Merſeburg, eine Ausſtellung zu arrangiren, wozu ich

im Laden des Herrn Fleiſchermeiſter Wachtler, beehrenmich in meinem Lokale, Neumarkt Nr. 861.,
zu wollen.

die geehrten Damen hiermit einlade,

Mathilde Lehmann,
Halle a. d. S., Klausſtraße beim Conditor Schmidt.

Die billigſte Zeitung erſcheint ſeit Neujahr 1856 bei Louis Garcke
in Naumburg a. S. unter dem Titel

Der Thüringer Volksbote.
Zeitung für Stadt und Land.

Es erſcheint dieſe Zeitung wöchentlich zwei Mal, jedesmal in einem gan-
zen Bogen, und giebt in klarer, leicht verſtändlicher Sprache und überſichtlicher
Darſtellung Bericht über Alles, was in der Welt Wichtiges ſich ereignet.
Außerdem enthält dieſes Blatt intereſſante ſpannende Erzählungen u. ſ. w.
und koſtet bei unmittelbarer Abnahme nur 10 Sgr., bei allen Poſtanſtalten in
Preußen nur 12 Sgr. vierteljährlich.

Es iſt dieſe Zeitung ſonach ſo recht geeignet für Alle, die nicht Luſt oder
Zeit haben den langen Wuſt größerer politiſcher Zeitungen durchzuarbeiten,
und doch mit den Zeitereigniſſen Schritt halten und von allen neuen Vor-
gängen in der Welt Kenntniß ſich verſchaffen wollen.

Ebenſo berichtet dieſe Zeitung über alle neuen Entdeckungen
und Erfindungen, in welchem Bereiche des menſchlichen Wiſſens und in
welchem Erdtheile ſolche auch gemacht werden mögen. Heutzutage iſt es aber
die wichtigſte Aufgabe für Jedermann, wer es auch ſei, mit fortzu-
ſchreiten. Nur wer auf der Höhe der Zeit ſteht, kann ſein
Gewerbe jetzt noch mit Vortheil betreiben; wer das nicht
iſt, wird von Anderen bald überflügelt und kommt noth-
wendigerweiſe in ſeinem Geſchäfte zurück; denn Bildung
iſt Wiſſen, und Wiſſen iſt Brod. Um aber Schritt halten, ſich fort
bilden zu können muß man natürlich die Gelegenheit haben dieſe durchaus
nothwendige Kenntniß ſich zu verſchaffen. Kein Blatt iſt dazu ſo geeignet,
als der Thüringer Volksbote, der in leicht verſtändlicher Sprache über
alle wichtigen Ereigniſſe in der ganzen Welt regelmäßige Kunde giebt und
dabei ſo billig iſt, daß Jedermann dieſes Blatt Jahr aus Jahr ein
ununterbrochen ſelbſt halten kann. Ordentlich eingebunden, bildet ein Jahr-
gang dieſes Blattes ein wahrhaftes Familien buch, in dem Jung und Alt
in den langen Winterabenden mit Vergnügen blättern wird und vielfältige Un-
terhaltung und Belehrung findet.

Dem Jahrgang 1857 verleiht der Umſtand, daß die von dem durch ſeine
populär praktiſchen Arbeiten auch in weitern Kreiſen ſchon rühmlichſt bekann
ten Karl Sigismund bisher redigirte Zeitſchrift für praktiſche
Verwerthung aller Naturerzeugniſſe mit dem Thüringer
Volksboten verſchmolzen iſt, einen ganz beſondern Werth. Dadurch ge
winnt dieſe Zeitung für Techniker Fabrikanten Kaufleute, Oeconomen und
überhaupt Alle, die entweder aus geſchäftlichem Jntereſſe oder aus Privat-

Antheil an neuen Erfindungen und Entdeckungen nehmen doppelten
erth.

So ſei denn dieſe neue Zeitung Jedermann beſtens empfohlen und
wwver ſie bis jetzt noch nicht mitgehalten, der thue es in ſeinem eigenen Intereſſe
baldmöglichſt und beſtelle ſie bei der ihm zunächſt gelegenen Poſtanſtalt.

Auf der Poſthalterei in Lützen wird ein Poſtillon

Ein Mitleſer der Magdeburger Zeitung wird
geſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Ein Schmiedelehrling wird geſucht. Von wem? zu er-
fahren beim Holzhändler Heuſchkel.

Einen Lehrling ſucht
der Tiſchlermeiſter C. Geisler.

Preußergaſſe Nr. 61.

Soeben erſchien
Darſtellung eines einheitlichen Magaß-, Gewicht-

und Münz-Syſtems für Deutſchland, verbunden mit
der Decimalrechnung. Nebſt Anleitung, wie man in zehn
Tagen Rechnen lernen kann. Von J. H. Hagenberg.
Preis 6 Sgr.

Dieſe Schrift dürfte gegenwärtig von beſonderem
Jntereſſe ſein.

Von demſelben Verfaſſer iſt ferner erſchienen
Ob Chriſt ob Türke. Eine ſynthetiſche Parallele als

Gegenſtück der Sanderſchen Schrift „Die Kataſtrophe im
Orient.“ Zweite mit einem Vorwort vermehrte Auflage.
Preis 10 Sgr.

Merſeburg.
Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Schulangelegenheit.
1) Deffentliche Prüfung in den hieſigen Bür-

gerſchulen.
J. Bürgerſchule.

Montag den 30. März, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,
zweite und dritte Mädchenklaſſe, Nachmittag von
2——5 Uhr: vierte, fünfte und ſechſte Mädchenklaſſe.

Dienſtag den 31. März, Vormittags von 9--12 Uhr Selecta,
erſte, zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2—-5 Uhr: vierte, fünfte und ſechſte Knabenklaſſe.

II. Bürgerſchule.
Mittwoch den 1. April, Vormittag von 9 12 Uhr: erſte,

zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittag von
2——-5 Uhr: erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe.

2) Die Entlaſſung der Conſirmanden der
iunern Stadt findet am Sonnabend den 4. April, Vormit-
tags um 10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Schuljugend,
ſowie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten, werden
hierdurch zu freundlicher Theilnahme an beiden Schulfeierlich-
keiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchulpflichtig
werdenden Kinder findet am 6. und 7. April, Vormittags von
10-12 Uhr, im Locale der erſten Knabenklaſſe der J. Bürger-
ſchule ſtatt. Die Aufzunehmenden haben einen Jmpfſchein
vorzuzeigen.

Zur Prüfung und Aufnahme von Kindern welche ſchon
Unterricht genoſſen haben, iſt der Unterzeichnete an denſelben
Tagen, Nachmittag von 2--5 Uhr, in der genannten
Klaſſe bereit. Lüben, Rector.
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Telegraphiſche Depeſchen.
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Täglich mal Morgens und Nachmittags erſcheint Berlin der 4. Jahrgang der

Bauk- und Handels Zeitung.
Redacteur Dr. J. Treuherz.

Nebſt Beiblatt:
Landwirthſchaftlicher Anzeiger,

herausgegeben von dem Königl. Seehandlungs-Nath Scheidtmann,
Jnhalt:Politik. Die wichtigeren politiſchen Tages Ereigniſſe in parteiloſer gedrängter Darſtellung. Original Correſpondenzen aus allen Hauptſtädten.

Börſe. Berichterſtattung über alle hier einſchlägigen Unternehmungen, über Geld und Effecten Verkehr, den Credit und induſtrielle Aſſociation. Be
triebs Ergebniſſe von Eiſenbahnen Banken und Credit Anſtalten, von Verſicherungs Geſellſchaften, Bergbau- und Hütten Vereinen und
ſonſtigen Actien Jnſtituten namentlich Einnahmen Einzahlungen, Zinszahlungen, Verlooſungen 2c. Originalberichte und telegraphiſche
Nachrichten von den Haupt Börſenplätzen.
des Geſchäftsganges.
Hütten Actien.

Telegraphiſche Cours Depeſchen.
Tabellariſche und andere Ueberſichten und Zuſammenſtellungen, wie erläuterte Tabellen der Jnduſtrie-, Bergwerks- und

Ein täglicher Courszettel der Berliner Börſe nebſt Beſprechung

Handel und Landwirthſchaft. Täglicher Bericht über den Berliner, Stettiner und Breslauer Getreide-, Spiritus und Oelmarkt. Tägliche tele
graphiſche Preis Notirungen.
holländiſchen, belgiſchen, ungariſchen und ruſſiſchen Märkten.

Wöchentlich mehrmalige Berichte von allen bedeutenderen nord und ſüddeutſchen, engliſchen franzöſiſchen,
Tägliche überſichtliche Zuſammenſtellung der neueſten Oel und Spiritus No

tirungen aller tonangebenden Plätze, ſowie zahlreiche Markt-Berichte über die bedeutenderen Vieh, Woll, Hopfen, Flachs und Hanfmärkte,
über künſtlichen Dünger c. c. mit Preis-Notirungen in unſerem Gelde. Fortlaufende Berichte über den Stand der Saaten,
über die Ernten, deren Ausſichten und Reſultate, von den verſchiedenſten Punkten Nord und Süddeutſchlands Englands Frankreichs und
Ungarns von den anerkannt tüchtigſten Landwirthen. Waaren, Meß- und Metallberichte. Rechtsfälle aus dem Geſchäftsleben.

Landwirthſchaftliche Technik. Techniſche, auf Bodenproduction bezügliche Mittheilungen, Abhandlungen e.
Abonnementspreis für Berlin und ganz Preußen vierteljährlich 2 Thlr. 7“2 Sgr. für ganz Deutſchland 2 Thlr.

19 Sgr. Beſtellungen außerhalb Berlins bei allen Poſtanſtalten.
(Verleger: Theodor Heymann.Berlin, Ende März 1857.

---2 W 21JTITTITDIZI
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schuhmacherprofeſſton

zu lernen, kann in die Lehre treten beim Schuhmachermeiſter
Karl Treff am Entenplan.

Geſucht
wird zum 15. April ein kräftiger Laufburſche, zu erfragen bei
dem Schenkwirth Treff in der Altenburg.

Auf dem Wege von Megxyſeburg nach Porbitz iſt dem Wa-
enſchieber Kummer ein gelber Affenpünſcher zugelaufen der
igenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten

und Jnſertionsgebühren bei dem Kummer in Empfang nehmen.
Porbitz, den 20. März 1857.

Die Hauptprobe zu dem beim Abendgottesdienſte in der
Stadtkirche, den 26. d. M. aufzuführenden 43. Pſalm für
achtſtimmigen gemiſchten Chor von Mendelsſohn findet ſtatt:

Mittwoch den 25. d. M., Abends 7 Uhr,
im Schloßgartenſalon. Es bittet die geehrten Mitwirkenden um
recht zahlreichen und pünktlichen Beſuch deſſelben

Brandt.
Zu dem mit dem 1. April d. J. beginnenden neuen

Quartale erſuchen wir unſere auswärtigen Abonnen-
ten, welche ihre Blätter von den Poſtanſtalten beziehen, ihre
Beſtellungen womöglich noch vor Ablauf dieſes Quartals daſelbſt
wieder zu erneuern, da ſonſt die Zuſendung des Blattes unter-
brochen wird. Expedition des Kreisblatts.

Jnſerate die geſpaltene Zeile 2 Sgr.Die Expedition, Echütenſtr. 31.

De Warnung.
Jch Unterzeichneter warne hiermit die Aufkäufer von gelber

Erde dieſelbe von andern als Betriebs und Geſchäftsleuten
zu beziehen indem mir mehrere Nächte hindurch aus meinem
Bruche mehrere Scheffel entwendet wurden. Auch ſichere ich
jedem bei Verſchweigung ſeines Namens zwei Thaler Belohnung
zu, der mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich be-

langen kann. Karl Baar.Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 21. März 1857.
Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

27

ne
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Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Schneider Langhals ein Sohn.
Freitag den 27. März Nachmittags 5 Uhr, vierte Paſſions-

predigt, gehalten vom Herrn Diac. Opitz.
Stadt. Geboren: dem Maurer Fleiſchhauer ein Sohn dem Bürger,

Schwarz und Schönfärber König eine Tochter dem Schuhmacher Scholle
eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter 2. Ehe des Schneider
meiſters Liſſon, 6 W. alt, an Krämpfen die einzige Tochter des Zinngießers
Haaſe, 2 J. 6 M. alt, an Krämpfen.

Bei dem Abendgottesdienſte, Donnerstag, Abends 6 Uhr, hält die
Faſtenpredigt Herr Diaconus Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Köppel ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Königl. Regierungs Diätar Zoberbier

eine Tochter.
Mittwoch, den 25. März, Nachmittags 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Der gefährlichſte Ackersmann, deſſen Pflugſchar Niemand
entrinnt, iſt die Zeit, denn ſie zieht unvertilgbare Furchen auf
Stirn und Wangen. Ebenſo gefährlich ſind ihre Ackerknechte:
die Sorge, der Kummer, der Aerger c.

Charade.
Zwei Sylben nennen einen ſchönen Jüngling.
Jn ſeinem Fußtritt blühen junge Veilchen,
Die Knospen ſchwellen Blüthen brechen auf,
Und Leben haucht ſein Odem ringsumher.

Die dritte Sylbe wirkt auf jeden Sinn.
Bald ſiehſt du ſie, bald iſt ſie unſichtbar,
Bald hörſt du kaum ihr leiſes Athmen, bald
Zerſchmettert ſie das Werkzeug des Gehörs.
Sie macht das Trockne naß, das Naſſe trocken.
Verwandelt Leben hier in Tod dort Tod
Jn Leben. Bindeſt du durch einen Buchſtab'
Sie an die erſten Shylben ſo entſteht
Ein Ganzes, das dir wohlthut, das in dir
Ein ſchön Gefühl des neuen Lebens weckt.
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